
Wichtige Hinweise

Informationen zur Anleitung

Diese Anleitung ermöglicht den korrekten Einbau
sowie den sicheren und effizienten Umgang.

Das Personal muss diese Anleitung vor Beginn aller
Arbeiten sorgfältig durchgelesen und verstanden
haben. Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten
ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheits-
hinweise und Handlungsanweisungen in dieser
Anleitung.

Darüber hinaus gelten die örtlichen Unfallverhü-
tungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbe-
stimmungen für den Anwendungsbereich.

Mitgeltende Unterlagen

 Installation- und Konfigurationsanleitung
FSL‑CONTROL II (bei Geräten mit FSL‑CON-
TROL II Regelung)

 ggf. projektspezifische Unterlagen

Technischer Service von TROX

Zur schnellen und effektiven Bearbeitung folgende
Informationen bereithalten:

 Produktbezeichnung
 TROX-Auftrags- und Positionsnummer
 Lieferdatum
 Kurzbeschreibung der Störung oder der Rück-

frage

Online www.trox.de

Telefon +49 2845 202-400

Bestimmungsgemäße Verwendung

Dezentrale Lüftungsgeräte werden zum geregelten
Konditionieren von Räumen, wie z. B. Büroräumen,
Besprechungsräumen oder Unterrichtsräumen ver-
wendet.

Dezentrale Lüftungsgeräte dienen zum:

 Be- und Entlüften (nicht bei Sekundärluftge-
räten)

 Heizen und/oder Kühlen

Das Lüftungsgerät ist für die frostsichere Installation
in der Brüstung vorgesehen. Das Gerät muss durch
bauseitige Maßnahmen in die Gebäudehülle integ-
riert werden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört
auch die Einhaltung aller Angaben in dieser Anlei-
tung.

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung
hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt
als Fehlgebrauch.

Wasserseitig werden Luft-Wasser-Systeme an
zentrale Heiz- und/oder Kühlsysteme ange-
schlossen.

 Warmwasseranschluss maximal 75 °C,
(55 °C bei Verwendung flexibler Anschluss-
schläuche).

 Kaltwasseranschluss minimal 16 °C.
 Betriebsdruck maximal 6 bar.

Montagehinweise DE/de

Dezentrale
Lüftungsgeräte
FSL / SCHOOLAIR

TROX GmbH
Heinrich-Trox-Platz
47504 Neukirchen-Vluyn
Germany
Telefon: +49 (0) 2845 202-0
Fax: +49 (0) 2845 202-265
E-Mail: trox@trox.de
http://www.trox.de
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Fehlgebrauch

 WARNUNG!

Gefahr durch Fehlgebrauch!
Fehlgebrauch des Gerätes kann zu gefährlichen
Situationen führen.

Das Gerät darf nicht eingesetzt werden:

– in Ex-Bereichen;
– in Feuchträumen;
– in Räumen mit aggressiver oder stark staub-

haltiger Luft.

Sicherheitskennzeichnungen

Die folgenden Symbole und Hinweisschilder
befinden sich am Gerät. Sie beziehen sich auf die
unmittelbare Umgebung, in der sie angebracht sind.

Elektrische Spannung

Dieses Schild weist auf eine gefährliche elektrische
Spannung hin, die im Lüftungsgerät anliegt.
Arbeiten an Teilen des Lüftungsgeräts, die mit
diesem Schild gekennzeichnet sind, dürfen nur von
Elektrofachkräften durchgeführt werden. Für diese
Arbeiten muss eine Elektrofachkraft oder der tech-
nische Service kontaktiert werden.

Revisionsdeckel Regelung

Dieses Schild weist darauf hin, dass der Revisions-
deckel Regelung nur von einer Elektrofachkraft
geöffnet werden darf. Bevor die Anschlussklemmen
zugänglich gemacht werden, müssen alle Netzan-
schlusskreise spannungsfrei sein.

Personalqualifikation

Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
Der Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik (Anlagenmechaniker) ist für den spe-
ziellen Aufgabenbereich, in dem er tätig ist, ausge-
bildet und führt seine Arbeit unter Beachtung der
einschlägigen Vorschriften und Sicherheitsbestim-
mungen selbstständig nach Unterlagen und Anwei-
sungen aus. Der Anlagenmechaniker besitzt ver-
tiefte Kenntnisse und Fertigkeiten im Handlungsfeld
Lufttechnik.

Der Anlagenmechaniker kann aufgrund seiner fach-
lichen Ausbildung und Erfahrungen Arbeiten an
sanitär-, heizungs- und klimatechnischen Anlagen
ausführen und mögliche Gefahren selbstständig
erkennen und vermeiden.

Elektrofachkraft
Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie
Kenntnis der einschlägigen Normen und Bestim-
mungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen
Anlagen auszuführen und mögliche Gefahren
selbstständig zu erkennen und zu vermeiden.

Fachpersonal
Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis
der einschlägigen Normen und Bestimmungen in
der Lage, die ihm übertragenen Arbeiten auszu-
führen und mögliche Gefahren selbstständig zu
erkennen und Gefährdungen zu vermeiden.

Persönliche Schutzausrüstung

Bei der Arbeit ist das Tragen von persönlicher
Schutzausrüstung erforderlich, um die Gesund-
heitsgefahren zu minimieren.

Wichtige Hinweise
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Die für die jeweilige Arbeit notwendige Schutzaus-
rüstung während der Arbeit stets tragen.

Industrieschutzhelm

Industrieschutzhelme schützen den Kopf gegen
herabfallende Gegenstände, pendelnde Lasten und
Anstoßen an feststehenden Gegenständen.

Schutzhandschuhe

Schutzhandschuhe dienen zum Schutz der Hände
vor Reibung, Abschürfungen, Einstichen oder tie-
feren Verletzungen sowie vor Berührung mit heißen
Oberflächen.

Sicherheitsschuhe

Sicherheitsschuhe schützen die Füße vor Quet-
schungen, herabfallenden Teilen und Ausgleiten
auf rutschigem Untergrund.

Transport und Lagerung

Transportinspektion

Die Lieferung bei Erhalt unverzüglich auf Vollstän-
digkeit und Transportschäden prüfen.

Bei äußerlich erkennbarem Transportschaden wie
folgt vorgehen:

 Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entge-
gennehmen.

 Schadensumfang auf den Transportunterlagen
oder auf dem Lieferschein des Transporteurs
vermerken.

 Reklamation unverzüglich beim Spediteur und
Lieferanten einleiten.

Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist.
Schadensersatzansprüche können nur innerhalb
der geltenden Reklamationsfristen geltend
gemacht werden.

Transport

 VORSICHT!

Verletzungsgefahr an scharfen Kanten,
spitzen Ecken und dünnwandigen Blech-
teilen!
Scharfe Kanten, spitze Ecken und dünnwandige
Blechteile können Abschürfungen und Schnitte
der Haut verursachen.

– Bei allen Arbeiten vorsichtig vorgehen.
– Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe und

Schutzhelm tragen.

 Gerät möglichst bis zum Einbauort in der Ver-
sandverpackung transportieren.

 Zum Transport ausschließlich Hebe- und
Transportmittel mit ausreichender Traglast ver-
wenden.

 Beim Transport die Ladung gegen Kippen und
Herabfallen sichern.

 Geräte mit mindestens zwei Personen trans-
portieren, um Verletzungen und Beschädi-
gungen zu vermeiden.

Transport und Lagerung
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Lagerung

Zur Lagerung folgende Punkte berücksichtigen:

 Nur in Originalverpackung lagern
 Vor Witterung schützen
 Vor Feuchtigkeit, Staub und Verschmutzung

schützen
 Lagertemperatur: -10 °C bis 50 °C
 relative Luftfeuchtigkeit: maximal 95%, nicht

kondensierend

Verpackung

Verpackungsmaterial nach den jeweils gültigen
gesetzlichen Bestimmungen und örtlichen Vor-
schriften entsorgen.

Gerät aufstellen und befestigen

Personal:
 Fachpersonal

Schutzausrüstung:
 Industrieschutzhelm
 Sicherheitsschuhe
 Schutzhandschuhe

Vor dem Einbau

Vor dem Einbau sicherstellen, dass die Verschmut-
zung der luftführenden Komponenten durch bau-
liche Aktivitäten ausgeschlossen ist ⇨ VDI 6022.

Ist dies nicht möglich, sind Maßnahmen zum
Schutz vor Verschmutzung durchzuführen, z. B.
durch Abdecken der Geräte. In diesem Fall muss
der Gerätebetrieb ausgeschlossen sein.

Die Sauberkeit der Komponenten ist vor dem
Einbau zu prüfen. Gegebenenfalls eine gründliche
Reinigung durchführen. Bei Montageunterbre-
chungen alle Geräteöffnungen vor dem Eindringen
von Staub oder Feuchtigkeit schützen.

Einbauhinweise

 Das Lüftungsgerät vorzugsweise in einer ther-
mischen, luftdichten, und wärmegedämmten
Gebäudehülle aufstellen.

 Der Einbauort muss frostfrei und trocken sein.

 Einbau und Erstellung aller Anschlüsse, sowie
die Lieferung des Befestigungs-, Verbindungs-
und Dichtungsmaterials erfolgen kundenseitig.

 Aufstellung und Befestigung müssen an tragfä-
higen Bauteilen erfolgen.

 Nur bauaufsichtlich zugelassene Befestigungs-
systeme verwenden.

 Für die Wartungs- und Reinigungsarbeiten
muss die raumseitige Gerätefront vollständig
zugänglich sein.

Luftanschluss

Der Anschluss für Außen- und Fortluft erfolgt über
zwei in der Fassade vorgesehene Lüftungsöff-
nungen. Ein dichter Anschluss der Geräte zur Fas-
sade ist durch das werksseitig vormontierte
geschlossenporige Dichtband gewährleistet. Die
Anschlussflächen zur Außen- und Fortluftöffnung
müssen glatt und eben sein. Bei der Montage auf
richtigen Sitz und Dichtheit achten.

Witterungsschutz der Außen- und Fortluftöffnung
sind bauseits zu gewährleisten.

Sekundärluftgeräte haben keinen Luftanschluss an
die Fassade.

Einbauort und Befestigung

Decke

Geräte mit geeigneten Befestigungsmaterialien an
allen vorhandenen Aufhängepunkten befestigen.

Wand/Brüstung

Geräte mit Justierfüßen auf dem Fußboden aus-
richten und an den Befestigungspunkten an Wand
bzw. Brüstung verschrauben.

Boden/Unterflur

Geräte mit Justierfüßen im Doppelboden aus-
richten und an den Befestigungspunkten am
Boden verankern.

Gerät aufstellen und befestigen
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Wasseranschlüsse herstellen

Personal:
 Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs-

und Klimatechnik

Schutzausrüstung:
 Industrieschutzhelm
 Sicherheitsschuhe
 Schutzhandschuhe

Allgemeine Hinweise

 Zur leichten Reinigung des Wärmeübertragers
empfehlen wir, den Wasseranschluss mit fle-
xiblen Anschlussschläuchen (Zubehör) herzu-
stellen.

 Regelungskomponenten wie Ventile und Rück-
laufverschraubungen sind werksseitig handfest
vormontiert und müssen beim Einbau festge-
zogen werden.

 Für ein besseres Regelverhalten befinden sich
die Regelventile im Rücklauf, die Rücklaufver-
schraubungen im Vorlauf.

 Bei Geräten mit Kondensatwanne (optional),
muss eine Abwasserleitung vorhanden sein,
der Anschluss erfolgt mit einem Siphon (bau-
seits).

 Regel-, Absperr-, und Sicherheitsarmaturen
sind kundenseitig vorzusehen, wenn sie nicht
im Lieferumfang enthalten sind.

 Armaturen zur Entleerung und Entlüftung sind
kundenseitig vorzusehen, wenn sie nicht im
Lieferumfang enthalten sind.

 Nach Beendigung der Anschlussarbeiten alle
Verschraubungen und sonstigen Verbindungen
auf Dichtheit prüfen.

 Zur Vermeidung von Energieverlusten wird
empfohlen die Versorgungsleitungen zu
dämmen.

 HINWEIS!

Taupunktunterschreitung
Die Bildung von Kondensat durch Taupunktunter-
schreitung kann zu Sachschäden am Baukörper
führen und ist daher durch geeignete Maß-
nahmen zu vermeiden.

Schnittstellen Abmessung Anschlussmög-
lichkeiten

Kalt-/Warmwas-
seranschluss

Überwurfmutter
G 1/2" (Flach-
dichtend) SW24

Verschraubung
(starr)

Flexible
Schläuche
(Zubehör)

Kondensatan-
schluss (optional)

Rohrstutzen
∅12 mm

Schlauch (bau-
seits)

Kennzeichnung 2-Leiter Wärmeübertrager

Symbol Anschluss Armatur 1 Betrieb
sart

 (blau) Vorlauf Kalt-
oder Warm-
wasser

Rücklaufver-
schraubung

Kühlen
oder
Heizen 2

 (blau) Rücklauf Kalt-
oder Warm-
wasser

Regelventil

1) Nur bei nur bei Geräten mit FSL‑CONTROL‑II Regelung.

2) Mit Umschaltventil ist im Change-over-Betrieb Heizen und
Kühlen möglich.

Kennzeichnung 4-Leiter Wärmeübertrager

Symbol Anschluss Armatur 2 Betrieb
sart

 (blau) Vorlauf Kalt-
wasser

Rücklaufver-
schraubung

Kühlen

 (blau) Rücklauf Kalt-
wasser

Regelventil

 (rot) Vorlauf Warm-
wasser

Rücklaufver-
schraubung

Heizen

 (rot) Rücklauf Kalt-
wasser

Regelventil

1) Nur bei nur bei Geräten mit FSL‑CONTROL‑II Regelung.

Wasseranschlüsse herstellen
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Dichtflächen sind frei von Verschmutzungen

1. Dichtung einlegen und Verschraubung
zunächst mit der Hand anschrauben.

 HINWEIS!

Beschädigungen am Wärmeübertrager bzw.
Rohrnetz!

Beim Festziehen mit geeigneten Werkzeugen
gegenhalten!

Abb. 1: Verschraubung schlüsselfest

2. Alle Verschraubungen, auch Ventile und
Rücklaufverschraubungen mit Schrauben-
schlüssel festziehen.

 HINWEIS!

Beschädigungen am Wärmeübertrager durch
Frost!
Wärmeübertrager nur füllen, wenn Schäden
durch Frost ausgeschlossen werden können!

3. Wärmeübertrager füllen und entlüften. Zur
Befüllung Trinkwasser (pH-Wert 6,5 bis 9)
oder Wasser-Glykol-Gemische (max. 30 %
Glykol) verwenden. Zur Entlüftungen
befinden sich am Wärmeübertrager Entlüf-
tungsschrauben.

4. Direkt nach der Installation und danach in
periodischen Abständen Dichtigkeitsprüfung
durchführen!

Elektrische Anschlüsse herstellen

Personal:
 Elektrofachkraft

 GEFAHR!

Bei Arbeiten an elektrischen Anlagen besteht
Lebensgefahr durch Stromschlag.
– Netzanschluss und alle Arbeiten an elektri-

schen Komponenten, dürfen nur durch
Elektrofachkräfte erfolgen.

– Zuleitung allpolig vom Netz trennen und
gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

– Anlage auf Spannungsfreiheit prüfen.
– Alle Montage- und Anschlussarbeiten nur im

spannungslosen Zustand ausführen.

Hinweise zur elektrischen Installation

Bei der Installation ist auf eine entsprechende Aus-
legung der Versorgungsleitungen zu achten. Insbe-
sondere Leitungslängen, Leitungsquerschnitt und
Übergangswiderstände beeinflussen mögliche
Spannungsverluste. Weiterhin ist die Anschlussleis-
tung des jeweiligen Gerätes zu berücksichtigen. Die
Dimensionierung der Leitungen und die Auswahl
der Leitungstypen sind durch den Elektroinstallateur
zu erbringen. Dieses darf nur durch Elektrofachun-
ternehmen erfolgen.

 Beim elektrischen Anschluss die geltenden
Vorschriften sowie die allgemein anerkannten
Regeln der Technik beachten. Insbesondere
VDE-Richtlinien und ggf. die Vorgaben des ört-
lichen EVU`s beachten.

 Die Anschlussdaten sind dem Typenschild
oder den Verdrahtungsplänen zu entnehmen.

 Anschlussleitungen gegen mechanische
Beschädigung geschützt verlegen.

 Für die Anschlussleitungen die Leitungseinfüh-
rungen des Lüftungsgerätes verwenden.

Elektrische Anschlüsse herstellen
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 Für Wartungsarbeiten muss das Lüftungsgerät
allpolig spannungslos geschaltet werden
können, dazu sind Trenneinrichtungen (z. B.
Sicherung, LS-Schalter) Konaktabstand mind.
3 mm vorzusehen.

 Bei Geräten die ohne werkseitige Regelung
von TROX geliefert werden, sind die Angaben
des Regelungsherstellers zu beachten.

Hinweise zu Raumbediengeräten

Die Montage muss an repräsentativen Stellen für
die Raumtemperatur erfolgen, damit das Messer-
gebnis nicht verfälscht wird. Sonneneinstrahlung
und Luftzug sind zu vermeiden.

Das Ende des Installationsrohres in der Unterputz-
dose ist abzudichten, damit kein Luftzug im Rohr
entsteht, der das Messergebnis verfälscht.

Erstinbetriebnahme

Personal:
 Elektrofachkraft

Vor der Erstinbetriebnahme:

 vorhandene Schutzfolien entfernen.
 Sauberkeit des Gerätes prüfen, ggf. Gerätege-

häuse, Ansaug- und Ausblasöffnungen von
Staub reinigen.

 Fachgerechte Montage der Wasseran-
schlüsse:
– Wärmeübertrager sind sauber und frei

von Rückständen und Fremdkörpern.
– Das wasserführende System einschließ-

lich Wärmeübertrager ist gefüllt und ent-
lüftet.

– Betriebsdruck, Temperatur und Dichtigkeit
prüfen.

– Bei vorhandenem Kondensatablaufs-
tutzen (optional) Ablauf und Dichtheit
prüfen.

 Fachgerechte elektrische Installation:
– Versorgungsspannung mit den Leistungs-

daten auf dem Typenschild prüfen.
– Schutzleiterprüfung am Lüftungsgerät

durchführen.
 Die Filter auf korrekten Sitz und auf Ver-

schmutzung prüfen, . Sind die Filter aufgrund
äußerer Umstände bereits verschmutzt, diese
vor Inbetriebnahme austauschen.

Zur Inbetriebnahme siehe auch VDI 6022, Blatt 1 –
Hygienische Anforderungen an raumlufttechnische
Anlagen.

1. Versorgungsspannung einschalten.

ð Das Lüftungsgerät ist eingeschaltet.

2. Bei Bedarf die Regelung des Lüftungsgeräts
konfigurieren.

Informationen zur Regelung des Lüftungsgeräts

Bei Geräten mit TROX FSL‑CONTROL II Regelung
Ä Installations- und Konfigurationsanleitung Einzel-
raumregelung FSL‑CONTROL II.

Bei Geräten ohne werkseitige Regelung von TROX,
die Angaben des Regelungsherstellers beachten.

Erstinbetriebnahme
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Wartung und Reinigung

 GEFAHR!

Stromschlag beim Berühren spannungsführender
Teile. Elektrische Ausrüstungen stehen unter
gefährlicher elektrischer Spannung.

Vor Beginn der aller Arbeiten die Versorgungs-
spannung abschalten und gegen unbeabsich-
tigtes Einschalten sichern.

 WARNUNG!

Bei Arbeiten am Wärmeüberträger besteht die
Gefahr des Verbrennens. Vor allen Arbeiten das
System abschalten und abkühlen lassen.

Wartung

Die Verschmutzung eines Lüftungsgeräts hängt
stark von der Lage des Gebäudes und der täglichen
Nutzungsdauer ab.

Die Wartungsintervallen sind daher vom Betreiber
der Anlage nach hygienischen Anforderungen indi-
viduell festzulegen. Dabei sind die jeweiligen
gesetzlichen Vorgaben zur Hygiene zu beachten.

In den ersten 3 Monaten nach Erstinbetriebnahme
ist durch Bautätigkeiten ein höherer Staubanteil zu
erwarten, daher sollten die Filter nach den ersten 3
Monaten gewechselt und das Gerät gereinigt
werden.

Danach empfehlen wir, im ersten Jahr alle 3
Monate eine stichprobenartige Überprüfung des
Verschmutzungsgrades der Filtermedien durchzu-
führen und daraufhin die weiteren Wartungsinter-
vallen festzulegen.

Für eine dauerhafte Funktionsfähigkeit des Lüf-
tungsgeräts müssen die Wartungsintervalle
beachtet und Wartungstätigkeiten durchgeführt
werden, Ä „Wartungstabelle“  auf Seite 9

Hygieneinspektion

Nach Vorgaben der VDI 6022 ist in Abständen von
drei Jahren eine Hygieneinspektion einzuplanen.
Diese Inspektion ist von qualifiziertem Personal
anhand einer repräsentativen, stichpunktartigen
Auswahl von Geräten durchzuführen. Bei hygieni-
schen Mängeln müssen alle dezentralen Lüftungs-
geräte gereinigt werden.

Reinigung

 Reinigungszyklen entsprechend VDI 6022.
 Oberflächen mit einem feuchten Tuch (nicht

nass) reinigen.
 Zur Reinigung nur haushaltsübliche, keine

scharfen, schabenden oder aggressiven Reini-
gungsmittel verwenden.

 Wärmeübertrager vorsichtig mit einem Indust-
riestaubsauer absaugen. Dabei beachten das
die Lamellen nicht verbogen werden. Es wird
empfohlen, zur Reinigung einen weichen Bürs-
tenaufsatz zu verwenden.

 Wärmerückgewinner mit warmem Wasser
(max. 40 °C) ausspülen (z. B. mit einem han-
delsüblichen Duschkopf).
– Wärmerückgewinner nicht mit organi-

schen Lösungsmitteln (z. B Aceton,
Methanol) reinigen.

– Wärmerückgewinner nicht im Geschirr-
spüler reinigen.

Wartung und Reinigung
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Wartungsprotokoll

Objekt: Etage: Gerät:

Inbetriebnahme: ☐ Wartung: ☐ Datum: __ . __ . 20__

Wartungstabelle

Prüfpunkt Maßnahmen Intervalle [Monate] Durchgeführt

6 12 24 ja nein

Lüftungsgerät reinigen Staubablagerungen und Ver-
schmutzungen der Luftwege im
Gerät und am Gerätegehäuse ent-
fernen.

 X  ☐ ☐

Luftdurchlässe in Fassade stich-
punktartig auf Beschädigung, Kor-
rosion prüfen

reinigen und instand setzen  X  ☐ ☐

Wärmeübertrager, Kondensat-
wanne und Ablauf stichpunktartig
prüfen

auf Korrosion, hygienischen
Zustand prüfen, reinigen

X 1 X  ☐ ☐

Außen- und Fortluftklappen stich-
punktartig auf Dichtheit prüfen

bei optisch erkennbaren Leckagen
Klappenwinkel einstellen, Stellan-
trieb austauschen, reinigen

 X  ☐ ☐

Schließen der Klappen bei Strom-
ausfall prüfen

  X ☐ ☐

Luftfilter stichpunktartig prüfen
nach Druckverlust, Hygienezu-
stand, Betriebszeit

Filtermedium austauschen, Filter-
kammer reinigen, Dichtungen
prüfen

X 1 X  ☐ ☐

Wärmerückgewinner stichpunkt-
artig prüfen

Dichtungen prüfen, nachstellen
oder erneuern, Wärmerückge-
winner reinigen, Wasserabfluss
prüfen und reinigen

X 1 X  ☐ ☐

Ventilatorfunktionen stichpunktartig
testen

Drehzahl-Schaltstufen   X ☐ ☐

Frostschutzauslösung für Wärme-
übertrager prüfen

Zuluft-Temperaturfühler unter Aus-
lösetemperatur abkühlen und
Abschaltung prüfen

 X  ☐ ☐

Ventile stichpunktartig auf Funktion
und Dichtheit prüfen

Heiz- und Kühlventil auf Wirksinn
und Öffnen/Schließen prüfen

  X ☐ ☐

Raumbediengerät stichpunktartig
prüfen

Schaltfunktionen, Sollwertverschie-
bung überprüfen

  X ☐ ☐

Regelgeräte stichpunktartig prüfen Regelkreise, Stellsignale prüfen,
justieren

  X ☐ ☐

1) bei Kondensatanfall

Wartung und Reinigung
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Bemerkung:  

 

 

 

 

 

Datum nächste
Wartung:

 

Unterschrift:

(Wartungspersonal)

 

Firma:

(Stempel)
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